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Stellungnahme im Rahmen der Verbändeanhörung zur Einleitung eines 
Gesetzgebungsverfahrens für ein Gesetz zur Stärkung der Natürlichen 
Infrastruktur und zur Fortentwicklung der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung  

 

Deutscher Tourismusverband  
 
Der Deutsche Tourismusverband (DTV) ist der Dachverband der kommunalen, regionalen und 
landesweiten Tourismusorganisationen in Deutschland. Er positioniert den Tourismus als Leit-
ökonomie, setzt sich für eine stabile öffentliche Finanzierung ein und engagiert sich für einen 
nachhaltigen Qualitätstourismus. Seit 1902 vertritt der DTV die Interessen des öffentlich finan-
zierten Deutschlandtourismus gegenüber Politik und Behörden, vernetzt die Branche und entwi-
ckelt Qualitätsstandards. Der DTV vertritt 124 direkte Mitglieder, darunter die Landestourismus-
organisationen aller 16 Bundesländer, mehr als 60 kommunale und regionale Tourismusorgani-
sationen, die drei kommunalen Spitzenverbände sowie Unternehmen und Verbände aus den Be-
reichen Mobilität, Freizeit, Camping und Caravaning sowie Messe- und Versicherungswirt-
schaft. Der Tourismus leistet mit 2,7 Millionen Beschäftigten und einer Bruttowertschöpfung 
von 144 Milliarden Euro einen bedeutenden Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch-
lands (DIW Econ: Wirtschaftsfaktor Tourismus 2024). 

Der Deutsche Tourismusverband dankt für die Möglichkeit, im Rahmen der Verbändeanhörung 
Stellung zum geplanten Gesetz zur Stärkung der Natürlichen Infrastruktur und zur Fortentwick-
lung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu nehmen. 
 

Allgemeine Anmerkungen 
 

⎯ Der Tourismus ist in besonderem Maße auf intakte Natur und die Akzeptanz vor Ort an-
gewiesen. Nachhaltiges Handeln ist daher keine Option, sondern Voraussetzung für 
langfristigen Erfolg des Tourismus. 

⎯ Die nachhaltige Entwicklung von Tourismusdestinationen zählt zu den zentralen Zu-
kunftsaufgaben im Deutschlandtourismus.  

⎯ Die Tourismusdestinationen in Deutschland müssen sich so entwickeln, dass ökologi-
sche Tragfähigkeit, wirtschaftlicher Erfolg und soziale Verantwortung in Einklang ste-
hen.  
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⎯ Dafür braucht es klare Orientierung, gemeinsame Ziele, verlässliche Instrumente und 
passende gesetzliche Rahmenbedingungen.  

⎯ Nur so ist es möglich, den Deutschlandtourismus zukunftsfähig und nachhaltig, wie in 
der neuen Nationalen Tourismusstrategie der Bundesregierung vereinbart, zu gestalten. 

⎯ Der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Natürlichen Infrastruktur und zur Fortent-
wicklung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung entspricht im Wesentlichen die-
sem Ziel, indem einerseits wichtige Infrastrukturmaßnahmen beschleunigt werden und 
andererseits die Erhaltung und Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit der Natur und 
damit der natürlichen Lebensgrundlagen erfolgt.  

⎯ Die vorgesehen Änderungen des Bundesnaturschutzgesetzes werden deshalb grundsätz-
lich befürwortet und begrüßt. 

 
 
Anmerkungen zu § 15 BNatSchG-E: 
 

⎯ Der Deutsche Tourismusverband begrüßt, dass vereinnahmte Ersatzzahlungen nicht 
mehr nur für Maßnahmen möglichst in dem betroffenen Naturraum, sondern auch und 
vorrangig für den Schutz und den weiteren Ausbau der Natürlichen Infrastruktur nach § 
20a zu verwenden sind.  

⎯ Der Deutsche Tourismusverband begrüßt, dass konkretisiert wird, in welchen Konstella-
tionen nicht zu vermeidende Beeinträchtigungen auch nicht ausgleichbar oder ersetzbar 
sind. 

⎯ Der Deutsche Tourismusverband begrüßt die Konkretisierung, wann Beeinträchtigun-
gen nicht ausgleichbar oder ersetzbar sind.  
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